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Univ.-Prof. Dr. Ernest Mayer 
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Tone Wraber, Roland Karl Eberwein & Gerfried Horand Leute

Univ.-Prof. Dr. Ernest Mayer gilt nicht nur als ausgezeichneter Kenner der slowenischen Flora 
und jener der anderen Teilrepubliken des ehemaligen Jugoslawiens, sondern auch der nördlich 
an Slowenien grenzenden Gebiete. Durch seine zahlreichen floristischen, taxonomischen und 
chorologischen Arbeiten die auch Kärnten betreffen, so wie seiner vielfältigen persönlichen 
Kontakte, gehört er quasi zum „Inventar der Kärntner Botanik“ In dankbarer Verbundenheit 
widmen wir diesen Band der Wulfenia unserem langjährigen väterlichen Freund und Förderer 
zum 80. Geburtstag.

Univ.-Prof. Dr. Ernest Mayer auf der Grebenzen 
im kärntnerisch-steirischen Grenzgebiet auf der 
erfolgreichen Suche nach Saxifraga tenella.

(Foto: G. H. Leute, 1994)

Ernest Mayer wurde am 10. November 1920 in Zgornji Tuhinj (Slowenien) geboren. Nach 
Ablegung der Reifeprüfung 1939, studierte er an der Universität Ljubljana Biologie. Von 1942 
bis 1944 wechselte er an die Universität Wien, wo er 1946 bei Erwin Janchen über „Die 
floristische Gliederung der Hochgebirgsstufe in den südöstlichen Kalkalpen und ihre Stellung 
innerhalb der Ostalpen“ promovierte. Er kehrte nach Ljubljana zurück und wurde bereits
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1946 Assistent-Aspirant, 1948 Assistent, 1950 Ober-Assistent, 1952 Dozent und schließlich 
1956 außerordentlicher Professor am Insdtut für Botanik. Acht Jahre später wurde er als or
dentlicher Professor auf den Lehrstuhl für Allgemeine und Systematische Botanik an der Uni
versität Ljubljana berufen. Dieser Lehrstuhl, heute der Lehrstuhl für Botanik an der Abteilung 
für Biologie der Biotechnischen Fakultät, diente Ernest Mayer als Basis und Ausgangspunkt 
für seine vielfältigen und weit reichenden Aktivitäten. Er lehrte außerdem fünfzehn Jahre an 
der damaligen Pädagogischen Akademie und zehn Jahre an der Abteilung für Pharmazie der 
(heutigen) Naturwissenschaftlichen Fakultät. Ab 1978 bis zur Versetzung in den Ruhestand 
1991, war Ernest Mayer auch wissenschaftlicher Rat am Institut für Biologie der Slowenischen 
Akademie der Wissenschaften und Künste in Ljubljana.
Seine exzellente Fachkenntnis und sein außerordentliches Engagement finden in einer Reihe 
hochrangiger Mitgliedschaften bzw. Leitungsfunktionen ihren Ausdruck:

Ab 1974 korrespondierendes und ab 1983 wirkliches Mitglied der Slowenischen Akademie der Wissen
schaften und Künste.
Zweimal (insgesamt 4 Jahre) Vorstand der Abteilung für Biologie, je einmal je 2 Jahre Dekan und 
Prodekan der Biotechnischen Fakultät.
Sekretär der Naturwissenschaftlichen Klasse der Slowenischen Akademie der Wissenschaften und 
Künste (1987—1996).
Präsident der Union der Biologischen Vereine Jugoslawiens (1969—1975).
Präsident des Ausschusses Fauna und Flora der jugoslawischen Akademien (1974—1991).
Präsident des Ostalpin-dinarischen Vereines für Vegetationskunde, regionaler Berater für Jugoslawien 
beim Flora Europaea-Projekt (1982—1986).
Ehrenmitglied der Bayerischen Botanischen Gesellschaft (1955/1972).
Korrespondierendes Mitglied des Naturwissenschaftlichen Vereins für Kärnten (seit 1985) 
Wirkliches Mitglied der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste, Salzburg (1993). 
Ehrenmitglied des Vereines der Botaniker Sloweniens (1998)

Botanisch setzte er mit dem „Verzeichnis der Farn- und Blütenpflanzen des slowenischen Ge
bietes“ einen Meilenstein (MAYER 1952). Diese Arbeit war eine erste und zugleich taxono- 
misch, nomenklatorisch und arealkundlich gründlich durchgearbeitete Zusammenfassung der 
entsprechenden Pflanzengruppen im Gebiet des ethnischen Sloweniens, von 1760 (SCOPOLI 
1760, 1772) bis 1952. Diese Arbeit umfasst auch weite Teile Kärntens (ethnisches Slowenien) 
und fungierte bis zur Veröffentlichung des Verbreitungsatlasses für Kärnten (HARTL & al. 
1992) und der Österreichischen Exkursions flora (ADLER & al. 1994) als ein Referenzwerk für 
dieses Bundesland. Danach folgte eine Reihe von floristischen, taxonomischen und areal- 
kundlichen Arbeiten aus dem Gebiet Sloweniens, die, zusammen mit dem „Verzeichnis“, eine 
wichtige Anregung zur vertieften Erforschung nicht nur der Flora Sloweniens bedeuteten 
(siehe WRABER 1992). Aus seiner intensiven Erforschung der Flora Sloweniens resultieren 
Entdeckungen unbekannter Taxa, die von ihm auch beschrieben wurden: Chrysanthemum  
atratum ssp. lithopolitanicum, Gentiana x komnensis, Gentianella liburnica und Pedicularis julica.

Spätestens ab 1959 erweiterte Ernest Mayer seine Tätigkeit auf das Gebiet des gesamten ehe
maligen Jugoslawiens und entwickelte dadurch auch eine fruchtbare Zusammenarbeit mit den 
Kollegen aus allen Republiken jenes Staates. Dabei sollen seine Verdienste zur Ausbildung der 
jüngeren Kollegen nicht unerwähnt bleiben. Von den Vielen, die unter seiner Leitung promo
vierten, seien nur N. Diklic (Beograd, Vicia), C. Silic (Sarajevo, Satureja s.l.) und V. Pulevic 
(Titograd/Podgorica, Crocus) genannt. Auch aus Gebieten außerhalb Sloweniens beschrieb er —
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in Zusammenarbeit mit anderen Kollegen — mehrere Taxa neu: Amphoricarpus autariatus, Aristolochia 
merxmuelleri, Astragalus parnassi f. alba, A stragalus thracicus var. dojranense, Carlina x bakenensis, 
Gentianellapevalekii, und Lonicera formanekiana ssp. hectoderma u.a. Er gilt auch als ausgezeichneter 
Kenner der Gattungen PJoinanthus und Pediculans. Letztere bearbeitete er auch für die „Flora 
Europaea“ (MAYER 1972).

Die Tätigkeit von Ernest Mayer bedeutet einen so wichtigen Beitrag zur Erforschung der 
Farn- und Blütenpflanzen Sloweniens, dass man mit Recht von einer Mayer-Periode sprechen 
darf. Dadurch beeinflusst er die taxonomisch-arealkundüche Forschung nicht nur in den an
deren Republiken des ehemaligen Jugoslawiens, sondern liefert wertvolle Impulse weit über 
diese Staatsgrenzen hinweg.
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